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1. Anlass

Die Gemeinde Ostseebad Wustrow mOchte im Westen der Ortslage zwischen bereits vor-
handenen Wohn- und Gescherftshausern auf einer derzeit ungenutzten Flache eine Wohn-
und Ferienhausanlage errichten.

Das Plangebiet umfasst im Wesentlichen Flochen, die zwischen der bestehenden Bebauung
der Straf3en „Am Park" im SOden und „Strandstrafie" im Norden liegen.

Im Zuge der Planung und Planrealisierung sind die Belange des im Bundesnaturschutzrecht
verankerten Artenschutzes zu berucksichtigen. lnsbesondere ist zu profen, ob bzw. in wel-
chem AusrnaB das Vorhaben Verbotstatbestande im Sinne von § 44 BNatSchG (s.u.) verur-
sachen kann. Der vorliegende Fachbeitrag legt dar, ob bzw. inwieweit besonders bzw. streng
geschOtzte Tier- und Pflanzenarten vom Vorhaben betroffen sein kOnnen.

Ausschlaggebend sind dabei der direkte Einfluss der Nutzung auf den betroffenen Lebens-
raum (TOtung, Verletzung, Beschadigung, Zerstorung) sowie indirekte Wirkungen des Vorha-
bens auf umgebende, storungsempfindliche Arten durch Larm und Bewegungen (Storung
durch Scheuchwirkung).

2. Artenschutzrechtliche Grundlage (§ 44 BNatSchG)

§ 44 Abs. 1 BNatSchG benennt die zu profenden, artenschutzrechtlichen Verbote:

„Es 1st verboten,

• wild lebenden Tieren o'er besonders geschOtzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entneh-
men, zu beschadigen oder zu zerstc5ren,

• wild lebende Tiere der streng geschOtzten Arlen und der europoischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Au&ucht-, Mouser-, Oberwinterungs- und Wande-
rungszeiten erheblich zu storen,- eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch
die Storung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

• Fortpflanzungs- oder Ruhestotten der wild lebenden Tiere der besonders geschOtzten
Aden aus o'er Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstc5ren,

• wilc/ lebende Pflanzen der besonders geschOtzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschocligen oder zu zerstc5-
ren (Zugriffsverbote). (..)"

Gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG gilt Folgendes:

(5) FOr nach § 15 Absatz 1 unvermeicIbare Beeintrachtigungen durch Eingriffe in Natur und
Landschafr, die nach § 17 Absatz 7 oder Absat 3 zugelassen oder von einer &horde
durchgefOhrt werden, sowie für Vorhaben im Sinne des § 78 Absatz 2 Satz 1 gelten die Zu-
griffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Ma8gabe der Satze 2 his 5. Sind in Anhang IV
Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefOhrte Tierarten, europoische Vogelarten oder
solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufge-
fOhrt sind, liegt em n Versto8 gegen

• 7. dos Totungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 7 nicht vor, wenn die
Beeintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Totungs- und Verlet-
zungsrisiko fOr Exemplare der betroffenen Aden nicht sign/fl/cant erhoht und diese
Beeintrachtigung bei Anwendung o'er gebotenen, fachlich anerkannten Schu1zma8-
nahmen nicht vermieden werden kann,

• 2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme,
Beschei&gung oder Zerstc5rung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1
nicht vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer etforderli-
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chen Magnahme, die au/ den Schutz der here vor Totung oder Verletzung oder ihrer
Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschadigung oder Zerstorung und die Erhaltung
der okologischen Funk/ion der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zu-
sammenliang gerichtet 1st, beeintrachtigt werden und diese Beeintrachtigungen un-
vermeidhar sind,

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die Okologische Funktion
der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fon`pflanzungs- und Ruhestatten im
raumlichen Zusammenhang weiterhin erftillt wird.

Soweit erforderlich, kOnnen ouch vorgezogene AusgleichsmaBnahmen festgelegt werden. FOr
Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG
aufgehihrten Aden gelten die Satze 2 und! 3 entsprechend Sind andere besonders geschatzte
Aden heft-of/en, liegt bei Handlungen zur Durchfahrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein
Verstog gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor.'

Mit diesen Regelungen sind die im hiesigen Kontext relevanten gemeinschaftsrechtlichen
Vorschriften der EU-Vogelschutzrichtlinie und der FFH-Richtlinie in nationales Recht umge-
setzt und allein maBgeblich fur die Beurteilung der Genehmigungsvoraussetzungen nach
BlmSchG.

Kann em n artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand nicht ausgeschlossen werden, besteht die
Moglichkeit der Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG: Demnach konnen die nach Lan-
desrecht fur Naturschutz und Landschaftspflege zusteindigen BehOrden von den Verboten des
§ 44 im Einzelfall weitere Ausnahmen zulassen, u.a. aus anderen zwingenden GrOnden des
Oberwiegenden Offentlichen Interesses einschlieBlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art.

Eine Ausnahme dad allerdings nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht
gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art — bezOglich derer
die Ausnahme zugelassen werden soil - nicht verschlechtert.
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3. Raumliche Loge und Kurzcharalcterisierung

Dos Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Ostseebad Wustrow, welches zwischen den
Orten Dierhagen und Ahrenshoop auf der Halbinsel Fischland-DarB-Zingst liegt. Dos Plan-
gebiet befindet sich innerhalb der Ortslage in zweiter Reihe in der StrandstraBe, der Verbin-
dungsstraBe zwischen Strand/Seebrucke und der Ernst -Thalmann StraBe im Zentrum. Der
Zugang des GrundstOckes erfolgt Ober eine StichstraBe zwischen den Hausern Nr. 21 und
19 in der StrandstraBe. Derzeit untersteht das Plangebiet keiner geregelten Nutzung, altere
Luftaufnahmen von 2002 zeigen, doss dos Gebiet z.Z. der Aufnahme ebenfalls eine Freifla-
che war, welche z.T. geschoftert war (Bereich der Zufahrt) und als Lagerflache genutzt wurde.

Das Plangebiet grenzt im Norden direkt an eine Parkflache der vorgelagerten Wohnbebau-
ung der StrandstraBe. Im Osten, Westen und SOden wird dos Vorhabengebiet von vorhan-
dener Bebauung und Gr(inland eingegrenzt. Dos Vorhaben stellt demzufolge einen LOcken-
schluss zur umliegenden Bebauung dar.

Der Geltungsbereich umfasst die FlurstOcke 2/3 teilweise, 2/5 teilw., 3/1 teilw. und 4/1 der
Flur 2 der Gemarkung Wustrow und hat eine GraBe ca. 1.656 m2.

Abbildung 1: Ubersicht Ober die Loge des Plangebietes (rot umrandet). Quelle: Kartenportal Umwelt M -V 2018.
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4. Merkmale der geplanten Gelandenutzung

Abbildung 2 zeigt die geplante Nutzung als Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet Feri-
enhausgebiet, welches Ober eine Zufahrtsstra13e in Richtung SOden abzweigt.

Em n im Sinne des § 6 Absatz 5 BauGB rechtswirksamer Flachennutzungsplan (FNP) fur die
Gemeinde Ostseebad Wustrow besteht. Das Plangebiet befindet sich danach auf einer Ha-
che fur den Gemeinbedarf. Eine Anpassung des Flachennutzungsplanes ober die Art der
baulichen Nutzung in Wohnbebauung erfolgt im Rahmen einer Anderung des FNP im Paral-
lelverfahren gemaB § 8 Abs. 3 BauGB.
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Abbildung 2: Ausschnitt B -Plan Nr. 20, Darstellung des Plangebietes, Stand 04/2018.

•
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5. Bewertung

Die nachfolgende Karte verdeutlicht die topografische Loge des Plangebietes im Kontext mit
den umgebenden nationalen und internationalen Schutzgebieten.

• Landschaftsschutzgebiet L 53 „Boddenlandschaft", innerhalb des Schutzgebietes

• FFH-Gebiet DE 1542-302 „Recknitz-Astuar und Halbinsel Zingst", in einer Entfer-
nung von ca. 600 m sudlich sowie astlich vom Vorhaben

• Vogeischutzgebiet SPA DE 1542-401„Vorpommersche Boddenlandschaft und nard-
licher Strelasund", in einer Entfernung von 600 m sudlich und astlich zum Plangebie-
tes

• FFH-Gebiet DE 1640-302 „Hohes Ufer zwischen Ahrenshoop und Wustrow, in einer
Entfernung von 800 m

• Flachennaturdenkmal FND NVP 18 „Hohes Ufer zwischen Niehager Weg und Altha-
gen", in einer Entfernung von ca. 1.400 m nardlich zum Plangebiet

0.1

Abbildung 3: Vorhabengebiet (rot) im Zusammenhang mit internationalen und nationalen Schutzgebieten. Blau=
FFH-Gebiet, braun = Vogelschutzgebiet, grOn = Landschaftsschutzgebiet, violeit = Flachennaturdenkmal.

Das Landschaftsschutzgebiet „Boddenlandschaft" Oberlagert sich mit den beiden internatio-
nalen Schutzgebieten FFH DE 1542-302 „Recknitz-Astuar und Halbinsel Zingst" und SPA DE
1 542-40 1 „ Vorpommersche Boddenlandschaft und nordlicher Strelasund".

AuBerdem liegt das Plangebiet innerhalb des [DC Boddenlandschaft, die Ortslage Wustrow
selbst unterliegt jedoch nicht den LSG-Bestimmungen.

Aufgrund der Entfernung der umgebenden Schutzgebiete und der lokal begrenzten, vorha-
benrelevanten Auswirkungen sind im Zusammenhang mit der umgebenden Bebauung keine
Beeintrachtigungen der entsprechenden Erhaltungs- und Entwicklungsziele zu erwarten.

Auch artenschutzrechtlich relevante Sachverhalte ergeben sich somit aus der umgebenden
Schutzgebiets-Kulisse nicht.
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5.1. Pflanzen-, Biotop- und Habitatpotenzial fur den Artenschutz

5. 7 7 GeschOtzte Biotope

Fachbeitraa Artenschutz

-
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Abbildung 4: Luftbild des von der Planung betroffenen Umfeldes mit Darstellung der geschutzten Biotope, rot
umrandet=Plangebiet. Quelle: Kartenportal Umwelt M -V 2018.

Im weiteren Umfeld des Plangebietes befinden sich gema{3 Biotopkataster nachfolgend auf-
gefuhrte geschutzte Biotope:

1.Laufende Nummer im Landkreis: NVP04917
Biotopname: Dunen westlich Ostseebad Wustrow
Gesetzesbegriff: Danen
Fltiche in qm: 87.429

2. Laufende Nummer im Landkreis: NVP04909
Biotopname: Fischland-Kliff zwischen Ahrenshoop und Wustrow
Gesetzesbegriff: Fels- und SteilkOsten, Dunen
Flache in qm: 102.023

3. Laufende Nummer im Landkreis: NVP04928
Biotopname: permanentes Kleingewasser
Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewasser, einschl. der Uferveg.
Flache in qm: 255

Innerhalb des Vorhabenbereiches befinden sich keine gesetzlich geschutzten Biotope. Im
weiteren Umfeld (> 400 m) werden die Dunen westlich von Wustrow, das Fischland-Kliff
zwischen Ahrenshoop und Wustrow sowie em n stehendes Kleingewasser im Nordosten der
Ortslage als gesetzlich geschutzte Biotope eingestuft.

Vom Vorhaben gehen keine direkten und mittelbaren erheblichen Auswirkungen auf die Bio-
tope aus. Artenschutzrechtlich relevante Sachverhalte ergeben sich auf Grundlage der urn-
gebenden geschutzten Biotope entfernungsbedingt nicht.
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5,7.2. Lehensraume

Das Vorhabengebiet stellt sich innerhcdb einer stark bebauten Umgebung als eine von Neo-
phyten gepragte Staudenflur dar, welche sich in zweiter Reihe der von Wohn- und Ferien-
wohnhOusern geprogten Strandstraf3e befindet. GroBbaume befanden sich nicht innerhalb
der Flache, sondern lediglich in den Randbereichen.

Auf historischen Luftbildaufnahmen von 2002 1st zu sehen, dass die Flache zum z.Z. der Auf-
nahme ebenfalls unbebaut war. Es fuhrte jedoch em n teilversiegelter Weg zu einer kleinen
Lagerflache in der Mitte des Vorhabenbereiches.

Die neophytische Staudenflur 1st Oberwiegend geschlossen und wird hauptsachlich vom Ja-
panischen Staudenknoterich dominiert. Eine fortschreitende Sukzession auf der Flache wird
durch eine starke Ausbreitung der Brombeere und (noch sehr jungen) Pioniergeholzen im
Bereich der Zuwegung deutlich.

r.,. . 7 'crtr--:-foxil:V.:, .'- 7, tti:14',19,:nrifi ijis,‘-1,1,itil-PriAlittgfri-t7t, "-- - ', . -
'•('; . lA ..' • 1.1" ' •NirAiis:::1, -A A1/411. ;(12 ' -Af t&ri l , lif'' ,W,`-'' - '-,

,A,---, ..,....,,_ _ . : ,g1 - • A .131LiS.:1 - ' 1 '
Abbildung 5: rote Staude rechts = Japanischer Staudenknoterich, links hell = Schilf, grun im Bild =
gend Brombeere. Quelle: STADT LAND FLUSS 25.11.2018.

Die Durchsetzung der Flache mit Schilf, wie aus Abbildung 5 ersichtlich wird, 1st em n Anzei-
chen for die Grundwassernahe des Vorhabenbereiches. Es kann jedoch nicht von einer Bio-
topauspragung als Schilf-ROhricht gesprochen werden, diese „sind ab einer Flachengroge
von 100 m2 oder einer Auspragung ab 5 m Breite geschOtzt "Es handelt sich ebenfalls nicht
urn ROhrichte an einem FlieB- oder Standgewasser bzw. einer Verlandungszone, welche auch
ohne Flachenbegrenzung geschutzt sind. AuBerdem wird auf der Vorhabenflache kein De-
ckungsgrad von 50 % durch Schilf erreicht, welcher gem. der Beschreibung der Kartieranlei-
tung fur Rohrichtbestande angesetzt wird (Anleitung fOr die Kartierung von Biotoptypen und
FFH-Lebensraumtypen in M -V, 2013). Ein gesetzlicher Schutz im Sinne von § 20 Abs. 1
Nr. 1 NatSchAG M -V besteht somit nicht.

Abbildung 6 zeigt den Blick von Nordosten aus Ober das Plangebiet. Es wird deutlich, dass
die Vorhabenflache selbst frei von grof3eren Baumen 1st. Lediglich auf den ostlich und west-
lich angrenzenden GrundstOcken befinden sich mehrere Buchen, drei Weiden und zwei Bir-
ken.
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Abbildung 6: Japanischer Staudenknoterich durchsetzt mit Schilf. Quelle: STADT LAND FLUSS 25.11.2018.

Im Bereich der ehemaligen Zufahrt zur Stellfloche ist die Vegetation niedriger, hier weichst
vor allem Weif3er Steinklee in Verbindung mit Brombeere, vereinzelt Zottiges Weidenroschen
sowie Spitzwegerich, Gr. Brennnessel und Jungaufwuchs von Stiel-Eiche, Wei13birke, Weide,
WeiBdorn und Kirsche (vgl. Abbildung 6). Auch das Bodenmaterial besteht hier aus techno-
genem Substrat (Beton- / Ziegelbruch).

Abbildung 7: Im Vordergrund Weifiem Steinklee, im Hintergrund Schiff und...lapanischer Staudenknoterich. Quel-
. le: STADT LAND FLUSS 25.11.2018. .

Sowohl im Norden zur angrenzenden Wohnbebauung als auch am westlichen Rand des
Vorhabenbereiches grenzen zwei stark bewachsene Graben (vgl. Abbildung 8). Im Norden
ist der Querschnitt hauptseichlich mit Brombeere bewachsen. Zum Zeitpunkt der Vegetati-
onsaufnahme konnte keine F011ung mit Wasser festgestellt werden. Im Randbereich ist au-
Berdem Jungaufwuchs von Weiden zu finden, ebenso Schilf und Greiser, die z.T. in den Gra-
benquerschniff hinein wuchern. Auch konnten vereinzelt Ableger des Japanischen Stauden-
knoterichs aufgefunden werden, der hauptsachlich etwas weiter sudlich die Flache stark do-
miniert. Der westliche das Plangebiet begrenzende Graben ist ebenfalls zum Zeitpunkt der
Kartierung nicht wasserfuhrend. Auch hier wachsen Greaser, Brennnessel, Brombeere, Ge-
wohnliche Schneebeere und Zoffiges Weidenroschen in den Querschnitt des Grabens. Beide
Graben bleiben jedoch mit Umsetzung der Planinhalte erhalten.
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11.11.1 .

Abbildung 8:links: Graben an nardlicher Grenze; rechts: Gaben am westlicher Grenze des Vorhabengebietes.
Quelle: STADT LAND FLUSS 25.11.2018.

Nachfolgend wird auf die einzelnen Artengruppen nailer eingegangen.

5.2. Bewertung nach Artengruppen

Vogel

Von der Oberbauung betroffen ist hauptsachlich der Biotoptyp „Neophyten-Staudenflur -
RHN". Die Deckungsgrade variieren kleinflachig, Japanischer Stgudenknoterich ist domi-
nant, der Untergrund teilweise verdichtet und anthropogen (Beton- und Ziegelbruchreste).
Die Erfassung des Plangebietes erfolgte am 25.11.2018 und liegt damit phanologisch au-
Berhalb der Brutzeit. Die Einzelaufnahme ist methodisch nicht reprasentativ, so class nachfol-
gend aufgrund der vorgefundenen Biotopstruktur eine Potenzialabschatzung fur Brutvogel
vorgenommen wird.

Innerhalb des Plangebietes befanden sich zum Aufnahmezeitpunkt keine grof3eren Geholz-
strukturen, die von Geholzbrutern als Bruthabitat genutzt werden konnten. Besser geeignete
Strukturen befanden sich im Westen (Siedlungsrandbereich). Hier treten potentiell folgende
geholzbriitende Arten auf:

Amsel, Rotkehlchen, Zaunkonig, Goldammer, Blaumeise, Kohlmeise, Monchsgrasmocke,
Ringeltaube, Buchfink, Gimpel, Gronfink, Heckenbraunelle. Diese Arten zeichnen sich alle-
samt durch eine jahrlich hohe Flexibilitat bei der Brutplatzwahl und eine geringe Scheu ge-
genither dem Menschen aus, so class die Planumsetzung in den umliegenden potenziellen
Bruthabitaten keine Anderung der Habitatpotenziale generieren wird.

Geholzbrater

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)

Totting? Nein

Die Tatung adulter here und das Zerstoren von Nestern und Nestlingen sind wEthrend der
Bauphase nicht moglich, do im Geltungsbereich des Plangebietes keine geeigneten Struktu-
ren fur geholzbrOtende Arten vorhanden sind. Weitere GehOlze im Umfeld stehen bereits auf
den angrenzenden Wohngrundstucken und bleiben von der Planung unberuhrt. Adulte Vogel
werden wahrend der Bauzeit ouch nicht getOtet, do diese vor Menschen, Baumaschinen etc.
fluchten.

Erhebliche Stoning
(negative Auswirkung auf lokale Population)? IVein

Bei den genannten Arten handelt es sich urn verbreitete Arten, die haufig in der Nahe des
Menschen anzutreffen sind. Daher ist eine Storung der Arten mit Verschlechterung des Erhal-
tungszustandes der lokalen Populationen durch das Vorhaben unwahrscheinlich.
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Entnahme/Beschdchung/2'erstdrung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten? Nein

Im Geltungsbereich gibt es keine Fortpflanzungsstatten von Vageln.

Feldschwirl

Der Feldschwirl 1st em n BodenbrOter und 1st mit Brutpaaren zwischen 11.000 und 19.000 in
M -V vertreten.

Standort

Feldschwirle bevorzugen offenes bis halboffenes Gelande mit einer Krautschicht von mindes-
tens 20-30 cm, d.h. Hochstaudenflachen, Brachen und Ruderalfluren. Demzufolge konnte
der Feldschwirl ouch im Plangebiet bruten.

Vorhabenbezogene Konflikte (§44 8NatSchG)

To/wig? Nein, Vermeidungsma8nahme notig

Die Tatung adulter Tiere wahrend der Bauphase 1st unwahrscheinlich, da diese bei Annahe-
rung sofort flOchten. Gefahrdet sind jedoch maglicherweise das Gelege und die KOken. In
jedem Falle 1st der Eintritt dieses Verbotstatbestandet vermeidbar, wenn die Bauarbeiten au-
Berhalb der Brutzeit der Art (Wertungsgrenzen nach SOdbeck et al. 2005 vom 01.04. —
31.07.) erfolgen bzw. eine Baufeldfreimachung vor Beginn der Brutzeit erfolgt.

Erhebkhe Storung
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

Die erhebliche Starung 1st nicht gegeben, do adulte Tiere Ober genogend Ausweichflache im
direkten Umfeld verfugen und die Art nicht besonders starungsempfindlich 1st.

Entnahme/Beschadigung/Zerstc3rung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten?Nein

Es gelten die unter „Tatung" getroffenen Aussagen analog

Vorsorglicher Artenschutz: Samtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Fla-
che brotenden Art auBerhalb des Zeitraums 01.04. — 31.07. 1st die Durchfuhrung der Bau-
arbeiten wahrend der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flachen bis zum Beginn
der Brutzeit kurzrasig oder vegetationsfrei zu halten.

Sumpfrohrsanger

Im Kartierzeitraum 1978-1982 wurde der landesweite Bestand des Sumpfrohrsangers auf
18.000 bis 20.000 BP geschatzt. Diese Einschatzung &wife jedoch zu niedrig gewesen sein,
denn wahrend der Kartierung 1994-1998 wurde er mit 60.000 bis 80.000 BP urn dos drei-
bis vierfache hailer eingestuft. Die Ergebnisse der Kartierung 2005-2009 lassen mit 59.000
bis 88.000 geschatzten BP auf einen weitgehend stabilen Bestand schlieBen, wobei erhebli-
che jahrliche Fluktuationen zu verzeichnen sind. Der Sumpfrohrsanger 1st flachendeckend
Ober Mecklenburg-Vorpommern verteilt und 1st die mit Abstand haufigste Rohrsangerart
(Vokler 2014).

Standort

Ihre Nester legen Sumpfrohrsanger als FreibrOter meist bodennah in dichter Krautschicht an,
die ouch (entgegen ihres Namens) abseits von (Sumpf-) Rahrichten und Rieden innerhalb von
Extensivwiesen, Ruderalflachen 0.a., so doss mit einem potenziellen Vorkommen der Art im
Vorhabengebiet gerechnet werden kann.
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Vorhabenbezogene IConflikte (§44 BlVatSchG)

To/wig? Nein, VenneidungsmaBnahme notig

Die Totung adulter Tiere wahrend der Bauphase ist unwahrscheinlich, da diese bei Annahe-
rung sofort flOchten. Gefahrdet sind jedoch das Gelege und die KOken. In jedem FaIle ist der
Eintritt dieses Verbotstatbestandet vermeidbar, wenn die Bauarbeiten auf3erhalb der Brutzeit
der Art (Wertungsgrenzen nach Suclbeck et al. 2005 vom 10.05. — 20.07.) erfolgen bzw.
eine Baufeldfreimachung vor Beginn der Brutzeit erfolgt.

Erhebliche Storung
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

Die erhebliche Storung ist nicht gegeben, da adulte Tiere Ober genOgend Ausweichfloche im
direkten Umfeld verfOgen und die Art nicht besonders stOrungsempfindlich ist.

Entnahme/Bescheidigung/Zerstorung
von Forfpflanzungs- oder Ruhesteitten?lVein

Es gelten die unter „Tetung" getroffenen Aussagen analog.

Vorsorglicher Artenschutz: Samtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der eiwaig in der Fla-
che briitenden Art auf3erha1b des Zeitraums 10.05. — 20.07. 1st die Durchfuhrung der Bau-
arbeiten wahrend der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flachen bis zum Beginn
der Brutzeit kurzrasig oder vegetationsfrei zu halten.

Rohrammer

Einen stark negativen Entwicklungstrend zeigen die Bestande der Rohrammer in jongerer
Vergangenheit. Derzeit bruten 14.000 bis 26.000 Brutpaare der Art in M -V (MLUV, 2014).

Standort

Haufig werden auch verschilfte bzw. mit Stauden bewachsene Rander von Vorflutern oder
Bewasserungsgrdben besiedelt. Wesentlich ist eine gut entwickelte Krautschicht, die von ein-
zelnen vertikalen Elementen Oberrangt wird (F. Folker 2014). Mit einem potenziellem Vor-
kommen der Art innerhalb der Floche muss daher gerechnet werden.

Vorhobenbezogene Konflikte (44 BNatSchG)

Totung? Nein, Vermeic/ungsmagnahme nOtig

Die Tetung adulter Tiere wOhrend der Bauphase ist unwahrscheinlich, da diese bei Annahe-
rung sofort fluchten. Gefahrdet sind jedoch das Gelege und die KOken. In jedem Falle ist der
Eintritt dieses Verbotstatbestandet vermeidbar, wenn die Bauarbeiten auf3erhalb der Brutzeit
der Art (Wertungsgrenzen nach SOdbeck et al. 2005 vom 01.04. — 30.06.) erfolgen bzw.
eine Baufeldfreimachung vor Beginn der Brutzeit erfolgt.

Erhebliche Storung
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

Die erhebliche Storung ist nicht gegeben, da adulte Tiere Ober genOgend Ausweichflache im
direkten Umfeld verfugen und die Art nicht besonders storungsempfindlich ist.

Entnahme/Bescheidigung/ZerstOrung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten?Nein

Es gelten die unter „Totung" getroffenen Aussagen analog.

Vorsorglicher Artenschutz: Samtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Ha-
che brutenden Art auBerhalb des Zeitraums 01.04. — 30.06. 1st die Durchfuhrung der Bau-
arbeiten wahrend der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flachen bis zum Beginn
der Brutzeit kurzrasig oder vegetationsfrei zu halten.
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Schlagschwirl

In Mecklenburg-Vorpommern brOten gemaB den letzten Bestandserhebungen etwa 1.700-
3,400 Poore des Schlagschwirls. Wahrend langfristig eine leichte Zunahme der Art verzeich-
net werden konnte, deuten kurzfristige Bestandstrends auf eine starke Abnahme des Schlag-
schwirls bin. Deutschlandweit befinden sich die graten Vorkommen der Art in den Niede-
rungen und Flusstalmooren Mecklenburg-Vorpommerns, weshalb dem Bundesland eine
besondere Bedeutung fur die Art zukommt. (Vgl. MLUV-MV 2014 & Gedeon et al. 2014).

Standort

Aufgrund der Habitatstruktur im Plangebiet kann em n potenzielles Auftreten der Art nicht aus-
geschlOssen werden, im Gegensatz zum Rohrschwirl, der keine Ruderalflachen besiedelt.

Vorhabenbezogene Konflikte (44 BNatSchG)

16tung? Nein, Vermeidungsmognahme notig

Die Tatung adulter Tiere wahrend der Bauphase ist unwahrscheinlich, da diese bei Annahe-
rung sofort fluchten. Gefahrdet sind jedoch das Gelege und die Kuken. In jedem FaIle ist der
Eintritt dieses Verbotstatbestandet vermeidbar, wenn die Bauarbeiten auf3erhalb der Brutzeit
der Art (VVertungsgrenzen nach Sudbeck et at. 2005 vom 10.05. —31.07.) erfolgen bzw.
eine Baufeldfreimachung vor Beginn der Brutzeit erfolgt.

Erhebkhe Storung
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

Die erhebliche Starung ist nicht gegeben, da adulte Tiere Ober genugend Ausweichflache im
direkten Umfeld verfugen und die Art nicht besonders starungsempfindlich ist.

Entnahme/Bescheichgung/Zerst6rung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten?Nein

Es gelten die unter „Tatung" getroffenen Aussagen analog.

Vorsorglicher Artenschutz: Samtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Fia-
che brotenden Art auBerhalb des Zeitraums 10.05. — 31.07. 1st die Durchfuhrung der Bau-
arbeiten wi: ihrend der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flachen bis zum Beginn
der Brutzeit kurzrasig oder vegetationsfrei zu halten.
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Sougetiere

FFH- wissenschaftlicher
Code Artname

Sth.igetierez
1308 Barbastella barbastellus
1313 Eotesicus nilssonii
1327 Eptesicus serotinus
1320 Myotis brandtii
1318 Myotis dasycneme
1314 Myotis daubentonii
1324 Myotis mvotis
1330 Myotis mvstacinus
1322 Myotis nattereri
1331 Nvctalus leisleri
1312 Nyctalus noctula
1317 Pipistrellus nathusii
1309 Pipistrellus pioistrellus

Pipistrellus pygmaeus
1326 Plecotus auritus
1329 Plecotus austriacus
1332 Vesoertilio murinus
1337 Castor fiber

Muscardinus
avellanarius

1351 Phocoena phocoena
1352 * Canis lupus
1355 Lutra lutra
1364 Halichoerus grypus
1365 Phoca vitulina

1341

deutscher Artnanie

MopsfledermauS
Nordfledermaus
BreitflOgelfledermaus
GroBe Bartfledermaus
Telchfleclermaus
Wasserfleciermaus
Graes Mausohr
Kleine Bartfledermaus
Fransenfledermaus
Kleiner Abendsegler
Abendsegler
Rauhhautfledermaus
Zwergfledermaus
Muckenfledermaus
Braunes Langohr
Graues Langohr
Zweifarbfledermaus
Biber

Haselmaus

Schweinswal
Wolf
Hschotter
Kegelrobbe
Seehund

Anhang Anhang
II IV

Tabelle 1: Gem. Anh. II bzw. IV geschOtzte Saugetierarten in M -V. Quelle: LUNG M -V 2016.

Saugetierarten, die dem besonderen Artenschutz unterliegen, sind im Hinblick auf die Plan-
inhalte irrelevant bzw. ausgehend von den vorhandenen Biotoptypen sehr wahrscheinlich
nicht vorhanden.

Unter den Sougetieren nehmen insbesondere die Fledermause artenschutzrechtlich eine be-
deutende Rolle em. FOr Fledermause ergeben sick keine negativen Auswirkungen, do in die
angrenzenden Hecken- und Geholzstrukturen nicht eingegriffen wird.

FOr alle Obrigen artenschutzrechtlich relevanten, d.h. in Anhang IV FFH-RL gelisteten Sauge-
tierarten (Biber, Haselmaus, Schweinswal, Wolf, Fischotter, vgl. Tab. 1) spielt dos Plangebiet
keine Rolle, do die hier vorhandene Biotopstruktur nicht mit den Anspruchen der jeweiligen
Art Obereinstimmt oder die Verbreitungsgebiete der Art in ausreichender Entfernung zum
Plangebiet liegen.

Vorhabenbezogene &nate (hi 44 BNatSchG)

a Totung? Nein

a Erhebliche Stoning
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

a Entnahme/Beschochgung/Zerstorung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestotten? Nein
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B -Plan Nr. 20 Ostseebad Wustrow „Strandstrafie 17a" Fachbeitraq Artenschutz

Amphibien

Die zur Oberbauung vorgesehene Flache innerhalb der Ortslage Wustrow Obernimmt fOr
Amphibien keine bzw. keine bedeutende Funktion. Die Planung greift weder in Gewasser,
noch in Uferbereiche em. Auch die beiden trocken gefallenen und mit Brombeeren zu gewu-
cherten Graben im Norden und Westen des Vorhabens bieten fur Amphibien keinen geeig-
neten Lebensraum.

Grundsatzlich kannen Hochstaudenfluren ouch Oberwinterungs-, Nahrungs- und Wande-
rungshabitate fur Amphibien darstellen. Dies bedingt jedoch in der Regel eine relativ gewas-
sernahe Loge dieser Strukturen, wenngleich die maximalen Wanderungsdistanzen z.T, er-
staunlich groB sind, vgl. Abb. 10.

Geeignete Laichgewasser sind im Umfeld des Plangebietes allerdings nicht vorhanden, inso-
fern ist mit einer artenschutzrechtlichen Relevanz der Artengruppe Amphibien nicht zu rech-
nen.

Art

Feuersaiamander (Salanjandra salamandra)

eergmcich ( rriturus alpestris)

Kammtmichl, Triturus chrigatus)

Fader:irk:2:h/, 6/wiz nelveticuil

Tei:hmoich(TrittiniS vulgaris)

Geburtshelferkrbte fAiytes obstretkans';

Rctbauchunke LkgrOina bambini)

Gelbtauchunke Bonitina variegata)

KnadauchkrOte(Pelobates fug*

ErdkrOte(Ezifo tufo)

KreuzkrOte (34kcalamita)

'Nechselkrates,Bufo

Laubfrcs:hWyta arborea)

Mccrfrosch ana aratis)

SPiingfrosch.(Rena.ciatfnatin

GrasfroschirRana temporana)

Telchfrosch (Piro ki. wol eh ta )

Kleiner 'hasserfrosch (Rana lesscme)
•Seefrpssh(Rena rtdibunda)

Wanderperioden
der Alttiere

AprijiMai: JUli bis Ckt.

Marz/April; bis Sept

Feb./Marz;  un bis Nov.

Marz/Apnl;  Mai bi.s Juli

Feb. bis April: Ji4niaii

April:  Aug. bis Okt.

Apri :  Mai bis Oft

Apr ii1Mai:  :Juni Ns Aug.

Marz/Apd; Mai

Marz/April, Mai Ns Sept.

April:  Mai/juni

April;  Mai bis Sept

Aprielai;  Mai bis Okt

Man;  Mai bis Okt.

Feb. bis April:  Mai bis Okt

Feb./Marz;  April bis Nov.

Man/April;  Sept iCkt

Marz/April:  juni bis Sept.

Man Ns Mai;  Sept/Ckt

Abw anderungen
der Jungtiere

August

uli bis September

.!uni bis September

• bis Oktober

„lull b Oktober
August bs Cktober

uli Ns. Oktober

. uni bis Oktober

juli bis Oktober

• bis August

.unibis Oktobei

uli Ns September

▪ li/August

bis September

iulifAugust

.:uni bis September

SeptentefiOktther

bis September

Ili Ns Oktober

maximale
Wanderdistanzen

wertigehundert Meter

600 - 600 m

6 0 0 - I C C O n i0

400 m

werige hundert Meter

2 km

1000 rn

4 km

6007- $00 rr i

mehrere km

Mehrere.krn

8 - 1 0  k m

1.0 km

1000 m

1.5 ken

8 -  10  k m

' 2_ km

15 km

mehrere km

Abbildung 9: Hauptwanderzeiten und maximale Wanderdistanzen der Lurcharten. Entnommen aus: Brunken
2004.

Vorhabenbezogene Konflikte (. 44 BNatSchG)

Totung? Nein

Die Gefahr einer Tatung von lndividuen kommt mangels Laichhabitat im Plangebiet sowie
dessen naheren Umfeld wahrend der Laichzeit nicht in Betracht. Auch 1st davon auszugehen,
class das stark durch Bebauung gepragt Umfeld wahrend der Wanderungszeiten (vgl. Abbil-
dung 10) nicht in relevanten GroBenordnungen von Amphibien frequentiert wird.

Erheache Stoning
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

Starungsrelevante Sachverhalte sind nicht erkennbar.
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B -Plan Nr. 20 Ostseebad Wustrow „StrandstraBe 17a" Fachbeitrag Artenschutz

Entnahme/Beschachgungaerstorung
von Fodpflanzungs- oder Ruhestatten?Nein

Durch dos Vorhaben wird in keine Gewasser, sowie in deren Uferbereiche eingegriffen. Eine
Beeintrachtigung amphibiengeeigneter Lebensraume, die zur Fortpflanzung oder zur Winter-
ruhe aufgesucht werden, 1st somit ausgeschlossen.

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der Amphibien kann somit ausgeschlossen werden.

Reptilien

Infolge der Reptilien im Plangebiet derzeit ungeeigneten, weil zu dicht gewachsenen Struktu-
ren 1st mit deren Betroffenheit nicht zu rechnen. Insbesondere die Zauneidechse benotigt
neben (vegetationsarmen und trockenen) Sonnplatzen sandige Offenbeiden zu Eiablage.
Diese Strukturen fehlen ganzlich. So 1st eine planbedingte Relevanz der Art ausgeschlossen.
Gleiches gilt fur die nach Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG for den besonderen Arten-
schutz ebenfalls bedeutsamen Arten Europaische Sumpfschildkrote und Glattnatter, die hier
struktur- bzw. verbreitungsbedingt nicht vorkommen konnen.

Insofern sind keine vorhabenbedingten Beeintrachtigungen der Arten im Sinne von § 44
BNatSchG zu erwarten.

Vorhabenbezogene Konflikte ( 44 BNatSchG)

Tatung? Nein,

Erhebliche Stoning
(negative Auswirkung ouf lokale Population)? Nein

Entnahme/Bescheichgung/Zerstorung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten? Nein

Rundmauler und Fische

Rundmauler und Fische sind vom Vorhaben nicht betroffen, da in keine Gewasser eingegrif-
fen wird. Vom besonderen Artenschutz erfasst sind ohnehin nur die in Anhang IV der Richtli-
nie 92/43/EWG gefuhrien Arten Baltischer Star und Nordseeschnapel, deren Vorkommen
auch im weiteren Umfeld des Vorhabens sicher ausgeschlossen 1st.

Vorhabenbezogene Konflikte ( 44 BNatSchG)

• Tatung? Nein

• Erhebliche Stoning
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

• Entnahme/Bescheicligung/Zeatorung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten? Nein

Schmetterlinge

Das Plangebiet entspricht nicht den Habitatanspruchen artenschutzrechtlich relevanter
Schmetterlinge (Blauschillernder Feuerfalter, GroBer Feuerfalter und Nachtkerzenschwarmer).
Fur die Arfengruppe sind indes zumeist gesetzlich geschutzte Strukturen wie Feucht- und
Nasswiesen, Reihrichte, Kleingewasser oder Trockenbiotope attraktiv, die im Plangebiet feh-
len bzw. nicht innerhalb der festgesetzten Baugrenzen liegen.
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B -Plan Nr. 20 Ostseebad Wustrow „StrandstroBe 17o"

Vorhabenbezogene Konflikte 0.44 BNatSchG):

• Tatung? Nein

Q Erhebliche Stoning
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

o Entnahme/Beschckligung/Zerstorung
von Fon`pflanzungs- oder Ruhesteitten? IVein

Fachbeitraq Artenschutz

Keifer

Mit dem Auftreten der in M -V gernal3 Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG artenschutzrecht-
lich relevanten Arten Breitrand, GroBer Eichenbock, Schmalbindiger Breithugel-Tauchkafer
und Eremit 1st infolge der im Plangebiet nicht geeigneten Biotopstrukturen nicht zu rechnen.

Vorhabenbezogene Konflilde (' 44 BNatSchG)

O Tatung? Nein

o Erhebliche Storung
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

o Entnahme/Beschei*ung/Zerstorung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestaiten? Nein

Libellen

Im Plangebiet existieren keine permanenten wasserfuhrenden Gewasserbiotope mit Habitat-
potenzial fur Libellen. So sind vorhabenbedingte, direkte und miitelbare Auswirkungen des
Vorhabens auf diese Artengruppe in jedem Fall nicht gegeben. Eine Betroffenheit insbeson-
dere der in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG geschotzten Libellenarten Grune Mosa-
ikjungfer, Asiatische Keiljungfer, Ostliche Moosjungfer, Zierliche Moosjungfer (in M -V ausge-
storben), Grof3e Moosjungfer und Sibirische Winterlibelle ist infolge der im Plangebiet nicht
geeigneten Biotopstrukturen nicht gegeben.

Vorhabenbezogene Konflikte ( 44 BNatSchG):

• Totung? Nein

• Erhebliche Stc3rung
(negative Auswirkung auf lokale Population)? Nein

o Entnahme/Bescheidigung/Zerstorung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten? Nein

Weichtiere

Mit dem Auftreten der in M -V gemaB Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG geschutzten Ar-
ten Kleine Flussmuschel (Art oligo- bis mesotropher Bache und Flusse) und Zierliche Teller-
schnecke (besiedelt Rohrichtgurtel, wasserpflanzenreiche Aftwasser oder Verlandungsberei-
che) 1st infolge der im Plangebiet ungeeigneten Biotopstrukturen nicht zu rechnen.

Vorhabenbezogene Konflikte 0 44 BNatSchG):

• Totung? Nein

• Erhebliche Stoning
(negative Auswirkung auf lolcale Population)? Nein

o Entnahme/Beschddigung/Zerstorung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten? Nein

STADT LAND FLUSS, Dorfstraf3e 6, 18211 Rabenhorst - 1 7 -
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Pflanzen

Dos vom Vorhaben beanspruchte Gebiet ist durch die Nutzung als Pferdehof charakterisiert.
Die nach Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG in M -V artenschutzrechtlich relevanten Arten
(Sumpf-Engelwurz, Schwimmendes Froschkraut, Sand-Silberscharte, Frauenschuh, Sumpf-
Glanzkraut, Kriechender Scheiberich) fehlen im Plangebiet aufgrund ungeeigneter Biotop-
struktur bzw. Standortmerkmale.

Vorhabenbezoaene Konihide (§ 44 BNatSchG):

o Entnahme ac's der Natur? Alein

o Bescheicligung der Nlanzen oder Stondorte? Nein

• Zerstorung der Pflanzen oder Standorte? Nein

6. Zusammenfassung

Der B -Plan Nr. 20 der Gemeinde Ostseebad Wustrow bereitet die Nutzung des Gelandes
zur Wohn- und Ferienwohnbebauung var. Von der betroffenen Flache innerhalb eines bereits
stark von Bebauung gepragten Umfeldes geht eine fur den Artenschutz untergeordnete Be-
deutung aus.

Auf Grundlage der in 2018 durchgefuhrten Gelandeerfassung und der daraus abgeleiteten
Potentialeinschatzung ist mit dem vorhabenbedingten Eintritt von Verbotstatbestanden im
Sinne von § 44 BNatSchG unter Berucksichtigung der nachfolgend aufgefuhrten Vermei-
dungsma{3nahme nicht zu rechnen:

—30 Vogel: Samtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der tatsachlich oder potentiell in
der Flache briitenden Men auBerhalb des Zeitraums 01.04. - 31.07; Bauarbeiten
wahrend dieses Zeitraums sind nur dann moglich, wenn dos Plangebiet im Zeitraum
01.03.-31.07. bis Baubeginn kurzrasig oder vegetationsfrei gehalten wird.

Rabenhorst, den 07.12.2018

•1 t /• / /•.; •

Oliver Hellweg
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